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1877.

Telegramme .
-s- Wien , 2 . Dez . Die „Montagsrevue" meldet : Den

am Mittwoch zusammentretenden Delegationen wird ein
Rothbuch nicht zugehen , da deren Thätigkeit diesmal nur
kurze Zeit dauert . Dagegen wird den genannten Körper¬

schaften bei ihrem abermaligen Zusammentreten behufs Vo-
tirung des Budgets für 1878 eine Sammlung von diplo¬
matischen Aktenstücken zugehen. Die politische Situation
dürfte bis dahin dem Minister des Auswärtigen eine grö¬
ßere Auswahl bei den mitzutheilenden Schriftstücken ermög¬
lichen .

f Wien , 3. Dez. Der „ Neuen Freien Presse" zufolge
richtete der Handelsminister Chlumecky an Andrassy und
Tisza eine Note , worin ein sechsmonatliches Provisorium
bis Ende Juni 1878 zur Regelung des auswärtigen Han¬
dels als wünschenswerth, jedenfalls aber ein dreimonatliches
Provisorium bis Ende März 1878 als erforderlich bezeich¬
net wird . Dieses Provisorium wäre auf Grund der be¬
stehenden Verträge mit Italien, Deutschland und Frankreich
noch vor Neujahr festzustellen , weßhalb Andrassy um schleu¬
nige Schritte gebeten wird.

st Rom , 1 . Dez . In der Deputirtenkammer machte der
Minister Nicotera bei Berathung des Budgets des Mini¬
steriums des Jnnem die Mittheilung, daß es gelungen sei,das Brigantenthum zu beseitigen und die öffentliche Ruhe
wieder herzustellen.

f Rom , 2 . Dez. Die Kammer setzte die Berathung des
Strafgesetzes fort. Das Befinden des Papstes, welcher ge¬
stern unwohl war, ist heute besser.

f Paris , 1 . Dez ., Abends . Das Gerücht , daß der Mi¬
nister des Aeußern ein Zirkular erlassen habe, wird demen-
tirt mit dem Bemerken, daß der Minister den französischen
Agenten nur die gebräuchlichen Mittheilungcn gemacht habe.— Die heutige Sitzung der Deputirtmkammer verlief ohne
Interesse. — Man versichert , daß das Ministerium be¬
schlossen habe , die Generalräthe auf den 10. Dezember zu¬
sammenzuberufen.

Wie man annimmt, wird die Kammer bezüglich der direk¬
ten Steuern ein Votum abgeben , das den Generalräthen er¬
lauben würde, die Vertheilung vvrzunehmen , jedoch ohne znr
Erhebung der Steuern zu ermächtigen. — Der Marschall
Mac Mahon empfing heute die Präsidenten des Handels¬
tribunals und der Handelskammer von Paris.

f Paris , 2 . Dez . Eine Privatversammlung von 1500
Kaufleuten und Fabrikanten hat den Text einer Petition an
den Marschsll - Präsidenten sestgestellt , worin derselbe ersucht
wird , der Stimme der Nation zu gehorchen ; fünf Delegirte
sind beauftragt , dem Marschall die Petition persönlich zu
überreichen. — In einer Versammlung der Linken , welcher
120 Mitglieder beiwohnten , wurde einstimmig beschlossen,
das Budget absolut zu verweigern , so lange die Regierung
nicht in die parlamentarische Bahn wieder einlenke. — Zu
Senatoren wurde in Poitiers Arnaudeau (Konservativer ) , in
Perpignan Maffot (Republikaner ) gewählt .

st Paris , 2 . Dez. Zwischen den Deputirten Laisant (Re¬
publikaner) und de La Röchelte (Legitimist) hat ein Pistolen¬
duell stattgefunden ; Letzterem wurde der Schenkel durchschossen ,
während Laisant nur eine geringfügige Verletzung davontrug.

f Paris , 2 . Dez . Der „Moniteur" erfährt gerüchtweise,
der Marschall -Präsident beabsichtige am Montag eine Bot¬
schaft an den Senat zu richten.

f Paris , 2 . Dez . In einer von 1500 Kaufleuten und
Industriellen besuchten Versammlung wurde ein Brief des
Direktors der Ausstellung , Krantz, verlesen , worin dieser sagt :
Was auch kommen möge , die Ausstellung wird am 1 . Mai
1878 eröffnet und nicht um einen Tag hinausgeschoben werden.
Frankreich hat sich der ganzen Welt gegenüber verpflichtet. Wie
groß auch seine inneren Schwierigkeiten sein mögen, dieselben
berechtigen es in keiner Weise , sein feierlich allen Nationen
gegebenes Wart nicht zu halten .

Kriegsuachrichterr.
x St . Petersburg , 2 . Dez . Die „Agence Russe " mel¬

det aus Bukarest : Die Rede Lord Derby's beim Empfange
Strathcden's macht , obgleich nur in seinem eigenen Namen
gehalten, einen Eindruck , welcher gegenüber demjenigen der
Rede Lord Beaconfield's mildernd wirkt. Man sei über¬
zeugt , daß, wenn das britische Kabinet eine gleiche Sprache
führte, die Porte die Hoffnung , England in den Krieg hin -
cinzuziehen, aufgebm und das Interesse des Friedens da¬
durch begünstigt werden würde.

X Wien , 1 . Dez . Die „Polit . Korresp. " meldet aus
Cattaro von heute : Ein Versuch dreier türkischer Kriegs¬
schiffe , Truppen vor Antivari auszuschiffen , wurde durch
kräftige Beschießung Seitens der Montenegriner vereitelt .

Nachrichten der „Polit . Korresp." aus Bukarest von heute
zufolge räumten die Türken Lom Palanka nicht in Folge
eines rumänischen Sturmangriffes , sondern erst nachdem
durch das sechstägige Bombardement Lom Palanka vollstän¬
dig zerstört und unhaltbar geworden war. Erst gestern hat

- der rumänische Oberst Dimitresko mit einer Abtheilung
rekognoszirend die Donau überschritten und Nachmittags
5 Uhr besetzte eine von Cibri Palanka kommende rumänische
Abtheilung Lom Palanka. Die türkische Besatzung halte
sich bereits früher in guter Ordnung nach Widdin zurück¬
gezogen .

X St . Petersburg , 2 . Dez. Amtlich wird aus Bogot
vom 1 . d M . berichtet : Nach Einnahme der Position von
Prawez durch die Russen verließen die Türken Novatschin ,
Skriwer sowie Orkhanie und zogen sich zum Paß bei Wra -
tschach zurück . Aus Etropol zogen sich dieselben aus den
Schendornik 'schcn Paß bei Arabkanak zurück . Die ganze
Strecke zwischen den Flüssen Jsker und Ogost ist von Tür¬
ken gesäubert. Die Russen haben Belobrod und Lewtschowo
am Ogost- Fluffe besetzt und fliegende Kolonnen gegen Bek-
cowatz und Bclgradschik gesendet.

Am 28 . , 29. und 30. Nov . fanden bei dem Corps des
Großfürsten - Thronfolgers unbedeutende Scharmützel statt ;
dabei war eine Verschiebung türkischer Truppen von Solenik
nach Rustschuk bemerkbar. — Vor ungefähr einem Monat

> hatten die Türken von Silistria aus eine ehemalige russische
Batterie auf dem linken Donauufer besetzt und dieselbe stark
befestigt . Am 29 . Nov . versuchten sie zum ersten Mal, aus
dieser Redoute hervorzubrechen, jedoch ohne Erfolg. 500
Türken aus Silistria setzten über die Donau unter verstärk¬
tem Feuer aus der Festung und den Monitors . Dieselben
richteten ihren Angriff gegen einen Wald bei dem Dorf
Menuku westlich von Kalarasch. Nach 3 Stunden dauern¬
dem Kampf wurde dieser Angriff von dem Omskt'schen Re¬
giment zurückgeschlagen ; ebenso wiesen die Sumy' schen Hu¬
saren einen dreimaligen Angriff von Tscherkeffen zurück.
Die Türken nahmen unter Zurücklassung von vielen Todten
ihren Rückzug nach der Redoute. Die Russen hatten einen
Verlust von 2 Mann todt und 12 Mann verwundet .

x Konstantinopel, 1 . Dez . Aus Sophia wird gemel¬
det : Die Positionen Mehemed Ali's wurden seit vier Tagen
von den Russen angegriffen. Mehemed Ali widerstand aber
bisher allen Angriffen .

x Ksnstantinoprl , 1 . Dez . Ein anderweitiges Tele¬
gramm Mehemed Ali 's vom 29. Novbr . meldet , daß ein
russischer Angriff auf die Balkanbefestigungen bei Uerkrough
und Delsepol abgewiesen wurde.

x Konstantinopel , 1 . Dez . Djemil Pascha ist zum
Gouverneur von Adrianopcl ernannt an Stelle von Achmet
Vefik Pascha , welcher wahrscheinlich Präsident der Kammer
wird . Haidar Effendi ist zum Gouverneur von Angora er¬
nannt . — Ein Telegramm Mukhtar Pascha's aus Er¬
zerum vom 30. November berichtet : Die Russen errichten
Winterquartiere in den Dörfern der Ebene. Ihre Avant¬
garde steht auf Deweboyun. Es hat kein Engagement statt¬
gehabt.

X Koustantinopel, 2 . Dez . Der Kommandant der Bür¬
gergarde hat sämmtliche Bezirksvorstände angewiesen , von
Neuem die Auszeichnung der Nichtmohamedaner von 20 bis
40 Jahren behufs sofortiger Einreihung in die Bürgergarde
vornehmen zu lassen . Das griechische Patriarchat und der
bulgarische Exarch genehmigten die Aushebung unter der Be¬
dingung , daß die Ausgehobenen zu Vertheidigungszwecken an
Ort und Stelle verwendet würden. — Zwischen Plewna
und Orkhanie haben die Russen, welche dort in der Stärke
von 2 Corps stehen , gegenüber den türkischen Redouten Bat¬
terien errichtet. — Der ehemalige Kommandant von Kars ,
Hussein Hammi, ist in Erzerum eingetroffen.

X St . Petersburg , 1 . Dez. Amtlich wird aus Kars
vom 1 . gemeldet : Am 27. November Nachts verließ Der¬
wisch Pascha plötzlich die Position von Khazubani , nur un¬
bedeutende Kräfte daselbst zurücklaffend . In der Morgen
dämmerung griff eine aus 3 Bataillonen, 8 Geschützen nebst

! 2 Sotnien Kosaken bestehende russische Kolonne unter Oberst
! Kasbek Khazubani an und nvthigte die Türken , die Posi¬tion gänzlich zu räumen . Letztere flüchteten in Unordnung

hinter den Kintrischi-Fluß und wurden durch Schüsse bis
zu den Anhöhen Sameba und Zichidziri verfolgt . Die
Russen erbeuteten ein Barackenlager für 10,000 Mann, so¬
wie Vorräthe an Proviant und Munition . Ihr Verlust
betrug 2 Mann todt, 1 Offizier , 7 Mann verwundet .

Deutsch!«»!».
Karlsruhe , 3. Dez . Seine Königliche Hoheit der Groß¬

herzog haben die beiden Deputationen der Ersten und Zwei¬
ten Kammer Samstag den 1 . Dezember. Vormittags um
halb und um Dreiviertcl auf elf Uhr , empfangen und die
Adressen auf die Thronrede entgegengenommen.

Seine Kaiserliche und Königliche Hoheit der Kronprinz
des Deutschen Reiches und von Preußen ist gestern Abend
dreißig Minuten nach 7 Uhr aus Wiesbaden im strengsten
Jncognito hier angekommrn und hat im Großh. Schlöffe
Wohnung genommen. Heute Abend halb acht Uhr ist Höchst-
derselbe nach Wiesbaden zurückgrreist.

Seine Großh. Hoheit der Prinz Wilhelm, welcher vor
einigen Tagen aus Petersburg zurückgekehrt war, reiste
gestern Vormittag , einer Einladung Seiner Majestät des
Königs von Württemberg folgend, zur Jagd nach Beben¬
hausen zu achttägigem Aufenthalt ab .

F Bertin , 30 . Nov . Die Nachricht der „Kreuzzeitung ",daß der Reichstag in der ersten Woche des Februar eröffnetwerden soll, gehört vorläufig noch in das Gebiet der from¬
men Wünsche. Die Reichsregierung möchte allerdings den
Einberufungstermin nicht über den Januar hinaus ver¬
zögern , ob aber diese Frist innegehalten werden kann, hängt
vorzugsweise von dem Verlauf der Landtags -Arbeiten ab,deren wichtigster Theil doch vorher beendet sein muß. An¬
dererseits nehmen aber auch die nach Möglichkeit gefördertenVorarbeiten für den Reichstag noch nicht einen solchenStand ein, um schon jetzt den Eröffnungstermin des Reichs¬
tags mit Sicherheit feststellen zu können .

Der 27. Band der Statistik des Deutschen Reichs . wel¬
cher den auswärtigen Waarenverkehr des deutschen Zollge¬biets im Jahr 1876 in eingehender Weise behandelt , ent¬
hält eine Uebersicht der auf Grund des Vereins -ZollgesetzeSbei dem Veredelungsverkehr zugestandenen Erleichterungenund Befreiungen für das gedachte Jahr , welche auch diesen
Veredelungsverkehr mit Oesterreich statistisch nachweist . Die
Uebersicht illustrirt in überzeugender Weise den ablaufenden
Handelsvertrag mit Oesterreich . Es läßt sich heute aus den
allerdings nicht mangelhaften , aber im Allgemeinen mehr
oder weniger an Klarheit leidenden Mittheilungcn über das
künftige Schicksal der durch Aufhebung der Vertrages von1868 entstehenden Zollbeziehungen keine feste Stellung fassen ;
hier soll nur durch Zahlen der Beweis geführt werden,
welche Wichtigkeit jener Vertrag gehabt hat. Wir heben
zunächst die Menge der Versendungen aus dem deutschen
Zollgebiete hervor und finden die an Baumwollen -Garn
2078,60 Ztr . , an Baumwollen - Garn gebleicht oder gefärbt16147,30 Ztr ., desgleichen drei- und mehrdrähtiges 133,61
Ztr ., an Baumwollenzeug -Waaren 2149,61 Ztr ., deSgl . ge¬färbt 560,46 Ztr. , an Garn von Flachs, roh, Maschinen -
gespinnst 24349,51 Ztr. , an Leinwand , noch ungebleicht,972,67 Ztr . , an Wollengarn , einfach , ungefärbt, 2129,60 Ztr .— In Bezug auf die Menge der Versendungen nach dem
deutschen Zollgebiet aus Oesterreich mögen folgende Haupt -
posten wicdergcgeben werden : Baumwollen - Garn, roh, 865,34Ztr . , baumwollenzeug - Waaren 52739,55 Ztr. , ganz grobe
Eisenguß Maaren 2877 .49 Ztr . , Eisen- und Stahlwaaren ,grobe, 1205,73 Ztr. , Maschinen überwiegend aus Gußeisen801,17 Ztr . , Maschinen überwiegend aus Schmiedeeisen und
Stahl 511,13 Ztr. , Leinwand noch ungebleicht 2756 Ztr .,Wollengarn 100,31 Ztr ., wollene Zeuge bedruckt 13712,42Ztr . Diese Zahlen sprechen für sich selber und es bedarfkeines Kommentars über den Werth der jetzt gütigen Be¬
stimmungen nach beiden Seiten.

Das kaiserliche Zoll- und Steuer-Rechnungsbureau pu-
blizirt in Folge eines Bundesraths- Beschlusses von diesemJahre eine Uebersicht der für die Jahre 1872, 1873 und1874 noch erforderlichen Ausgleichungen zwischen der Reichs -
Hauptkasse und den Landeskassen der Bundesstaaten. Dar¬
nach haben noch an die Reichskasse abzuführen : Preußen98,927 M . , Bayern 144,592 M. , Baden 21,080M ., Hessen 17,711 M. , Mecklenburg- Schwerin 7191 M .,Oldenburg 10,776 M . , Lübeck 1 M. , Bremen 91,716 M .,Hamburg 234,832 M . , Bayern für die österreichische Ge
meinde Jungholz 140 M . , Luxemburg 382 M. Von der
Reichskaffe sind an die Landeskaffenzurückzuzahlen im Gan¬
zen 20,976 M . Es ergibt sich daraus, daß an die Reichs¬
kasse aus den Jahren 1872 —74 noch abzuführen sind634,042 Mark .

f Berlin , 1 . Dez . Das Abgeordnetenhaus setzte heutedie Berathung des Kultusetats fort. Kapitel 125 über dasElementar -Unterrichtswesen wurde nach abermaliger langerDebatte über die angebliche Unterdrückung der polnischenSpreche beim Elementarunterricht , über die Verdeutschung
polnischer Ortsnamen , über die materielle Lage der Elemen¬
tarlehrer in Posen und nachdem Abg . Virchow für weitere
Entwicklung des Mädchenturnens , Miguel und Rickert füreinen obligatorischen Taubstummenunterricht gesprochen , un-
verändert genehmigt.

Kapitel 126 (Kunst und Wissenschaft) wurde nach uner¬
heblicher Debatte genehmigt. Bei Kap . 127 (Kultus und
Unterricht) begründet Meyer (Arnswalde) im Namen der
neukonservaliven Partei näher den jüngst von ihm definirtenStandpunkt zum Kulturkampf. Die Fortsetzung desselbenkönne er nicht wünschen , weil er dm Einfluß der katholischen
Kirche und Geistlichkeit stärke, anstatt denselben zu schwächen .
Windthorst (Meppen ) begrüßt diese Stellungsnahme Meyer'sfreudig und spricht sich weiter über die Regelung der Be¬
ziehungen zwischen Staat und Kirche aus . wie solche seiner
Ansicht nach sich zu gestalten hätten . Der Kultusministererklärt , auch die Regierung wolle Frieden , aber freilich kei¬
nen Frieden im Sinne der Zentrumspartei . Hammersteinund Gneist befürworten die Aufbesserung der Gehälter der
evangelischen Geistlichen. Der Rest des Ordinariums des



Kultnsetats wird hierauf nach unerheblicher Debatte

nehmigt .
Nächste Sitzung Dienstag .

^ Berlin , 2 . Dez . Se . Maj . der Kaiser ist in Beglei¬

tung der Prinzen Karl und Friedrich Karl , sowie des Prin¬

zen August von Württemberg gestern Abend 7 Uhr von den

in der Göhrde abgehaltenen Hofjagden im besten Wohlsein

hier wieder eingetroffen . Zu Ende dieser Woche wird in den

Forsten von Königs - Wusterhausen eine Hosjagd stattfinden .
— Ihre Maj . die Kaiserin , welche am 29 . Abends hier ein¬

traf , begab sich am Freitag Abend nach dem Augusta -Hospital
und wohnte der Stiftungsfeier dieser Anstalt bei . Die Feier

begann mit einer liturgischen Andacht in der Kapelle deS

Hospitals , worauf eine Festversammlung folgte . An der¬

selben betheiligten sich die Mitglieder des Kuratoriums und

des Vorstandes , sowie die Aerzte der Anstalt nebst zahlrei¬

chen Mitgliedern des Frauen - Lazarethvereins . Ihre Majestät

nahm in dieser Versammlung Anlaß , allen Wohlthätern des

Augusts - Hospitals ihren Dank auszusprechen . Gestern früh
kamen Ihre Königs . Hoh . die Prinzessinnen Marie , Elisabeth
und Luise , Töchter Sr . König !. Hoheit des Prinzen Friedrich
Kart , von ihrer nach Koblenz , Karlsruhe und Wiesbaden
unternommenen Besuchsreise wieder in Berlin an . Mittags

erschienen Höchstdieselben zur Begrüßung bei Ihrer Maj . der

Kaiserin im k. Palais . — Der k. deutsche Botschafter am k.

österreichischen Hofe , Graf Otto zu Stolberg - Wernigerode , ist

dieser Tage auf seinen Posten nach Wien zurückgekehrt und

hat die Geschäfte der dortigen Botschaft wieder übernommen .
Binnen Kurzem erwartet man hier aus Paris den franzö¬
sischen Botschafter Vicomte de Gontaut -Biron , welcher be¬

kanntlich vor einigen Wochen durch die schwere Erkrankung

seines inzwischen verstorbenen Bruders nach Frankreich ge¬

rufen wurde . Das neuerdings verbreitete Gerücht , der Vi¬

comte werde nicht mehr lange auf dem Berliner Botschafter¬

posten verbleiben , sondern hier alsbald einen Nachfolger er¬

halten , gilt in hiesigen politischen Kreisen nicht als glaub¬
würdig . Namentlich aber bezweifelt man die Zuverlässigkeit
der Behauptung , daß der frühere Minister des Auswärtigen ,
Herzog Decazes , zum französischen Botschafter beim Deut¬

schen Reiche auscrsehen sei . Einen Personenwechsel auf dem

hiesigen Botschasterposten erwartet man überhaupt nur für
den jetzt anscheinend keineswegs in Aussicht stehenden Fall
eines wesentlichen Systemwechsels in Frankreich .

Mit wachsender Bestimmtheit verlautet hier : cs sei eine

vorläufige Verlängerung des zwischen Deutschland und

Oesterreich -Ungarn bestehenden , mit dem 31 . Dezember d . I .

ablaufenden Handels - und Zollvertrages zu gewärtigen .
Die Angaben über den Umfang der Verlängerung schwanken
aber noch zwischen zwei Monaten und sechs Monaten .
Dem Anscheine nach zeigt sich in dieser Differenz die Ver¬

schiedenheit der gegenseitigen Vorschläge . Die Frist , welche
durch die einstweilige Beibehaltung des bisherigen Vertrages
gewonnen wird , soll für das Zustandebringen eines Abkom¬
mens benutzt werden , das geeignet ist , beim Aufhören des

jetzigen Vertragsverhältnisses die beiderseitigen Verkehrs¬
interessen möglichst vor Schädigungen zu bewahren .

A Leipzig , 30 . Nov . (Aus der Rechtsprechung des

Reichs - Oberhandelsgerichts .) In einem badischen
Falle handelte es sich um ein wichtiges Prinzip des Urheber¬
rechts . Die Klage beruhte nämlich auf der Behauptung ,
das Verlagsrecht an einem vor vielen Jahren zu Freiburg
i . Br . erschienenen Buche sei durch Kauf von dem Beklagten ,
welcher der ursprüngliche Verleger war , auf den Erbeuten
des Klägers schon vor etwa 34 Jahren übergegangen . Da

auf dem Titelblatte der Verfasser genannt war , so spitzte sich
der Prozeß auf die Frage zu , ob die Behauptung eines aus¬

schließlichen Urheberrechts des Nachweises bedürfe , daß die

Schutzfrist noch im Laufe sei, oder ob der Gegentheil den

Ablauf der Schutzfrist darzuthun habe . Der oberste Gerichts¬

hof entschied sich für die erste Alternative . Das Urheberrecht
ist im Reichsgesetze nur in zeitlicher Beschränkung anerkannt ,
also muß Derjenige , welcher den Schutz des Gesetzes an¬

ruft , darlegen , daß die gesetzlichen Erfordernisse vorliegen ,
d . h . daß der Autor entweder noch lebt , oder vor weniger
als dreißig Jahren verstorben . ist .

Gegen eine Wechselklage war vom Acceptanten eingewen¬
det , der Wechsel sei in Summe und Zahlungstag gefälscht ,
indem dieselben anfänglich mit einer von selbst verschwinden¬
den Dinte geschrieben gewesen und nach deren Erlöschen durch
andere Einschaltungen ersetzt worden seien . Begreiflicher
Weise hatte die angebliche Fälschung keine sichtbaren Spuren
zurückgelassen , vielmehr war der Wechsel äußerlich ganz tadel¬

los . Deßhalb wurde der Einwand als dem Indossatar
gegenüber unstatthaft verworfen .

Oesterreichische Monarchie .
^ Wien , 30 . Nov . Auf die Meldung vom Ableben

des Papstes ist man jeden Tag gefaßt , aber zu thun ist vor

der Hand wenig . Daß die Neuwahl streng , fast ängstlich ,
mit allen Formen zu umgeben sei , welche allein ihr den

Stempel der vollsten und jeder Anfechtung trotzenden Ge¬

setzlichkeit aufzudrücken vermögen , darin sind die Mächte längst

schon einig und darüber kann das Kardinalskollegium sich
keiner Täuschung hingeben ; sonst aber ist nur Vorsorge ge¬
troffen , daß eventuell die österreichischen und ungarischen Kardi -

näle mit aller Beschleunigung und rechtzeitig in Rom ein -

treffen können . j

Frankreich .
Paris , 1 . Dez . Im Beginn der heutigen Sitzung

des Abgeordnetenhauses brachte Hr . v . Marcsre einen

Gesetzesvorschlag ein , nach welchem ein Kredit von 100,OM

Fr . zur Unterstützung der von der Hungersnoth heimge - ^

suchten Kolonie Französisch - Jndien bewilligt werden ^

soll . Die Vorlage wurde als dringend zugelassen und an ^
den Budgetausschuß verwiesen . Dann nahm man die Wahl - ^
Prüfungen wieder auf . ^

Die Abtheilungen des Abgeordnetenhauses wählten heute
den Ausschuß für dm Bardo ux

'schen Gesetzesvorschlag , >

ge- i betreffend den Belagerungszustand . Ueber die Noth -

wendigkeit einer Revision des Gesetzes von 1849 und wirk¬

samer Bürgschaften gegen Mißbräuche der exekutiven Gewalt

kommen alle Mitglieder dieses Ausschusses , die übrigens
widerum ohne Ausnahme der Linken entlchnt sind , überein ;
es sollen also ihres Erachtens die Bedingungen , unter wel¬

chen der Belagerungszustand in Anwesenheit der Kammern

durch Dekret verhängt werden dürfe , genau formulirt wer¬
den , nach Einigen diese Erlaubniß sogar ansdrücklich für
alle Wahlperioden , gleichviel ob es sich um Abgeordneten - ,
Generalraths - oder Gemeindewahlen handle , ausgeschloffen
sein . Ein für den zweiten Antrag des Hrn . Bardoux , be¬

treffend den fliegenden Buchhandel , gewählter Aus¬

schuß zeigte sich nicht minder der Freiheit der Kolportage
günstig und will eine Beschränkung derselben nur hinsichtlich
obscöner Preßerzeugniffe zulassen .

Offiziös wird gemeldet : Der Präsident der Repu¬
blik hatte gestern eine Unterredung mit den Präsidenten
des Handelsgerichts und der Handelskammer von Paris ,
HH . Bandelet und Houette , bei denen er Erkundigungen
über die Lage der Geschäftswelt einzog .

Ueber die dem Marschall in dieser Unterredung geworde¬
nen Aufschlüsse wird nichts hinzugefügt . Morgen (Sonn¬

tag ) soll in dem Lokale Frascati in der Rue Vivienne
eine Privatversammlung von Kaufleuten und Indu¬
striellen über die Mittel und Wege berathen , wie den In¬
teressen des Handels und der Gewerbe im Hinblick auf den

herannahenden Jahresschluß und die bevorstehende Welt -

Ausstellung Genüge zu thun wäre . Diese Versammlung
wird in erster Reihe von denselben Handlungshäusern ver¬

anstaltet , welche sich , bisher ohne Erfolg , mit einer Petition
an das Elysse gewendet hatten .

Weder Hr . Dufaure noch Hr . Waddington , noch Hr .
Bertauld sind bis heute Mittag zu dem Präsidenten der

Republik beschicken worden , auf welchen also die Vorstellun¬
gen des Herzogs v . Audiffret -Pasquier nur einen sehr ge¬
ringen Eindruck gemacht zu haben scheinen .

Der Senator Bocher , dessen Aeußerungen jetzt wegen
des Ansehens , welches er beim rechten Zentrum genießt ,
besondere Beachtung verdienen , hat an das „ Journl de Caen "

folgendes Schreiben gerichtet :
Paris , 28 . November 1877 .

Ich erfahre , Hr . Redakteur , aus einem Artikel Ihres gestrigen
Blattes , daß eine Pariser Zeitung , deren Existenz mir nicht einmal

bekannt war , sich mit meiner Person beschäftigt hat . Ich soll nach
dem „ TMgraphe " entschlafsen sein , den Marschall bis an 'S Ende zu

unterstützen , und Sie fügen , indem Sie mein Verhalten ohne eS zu
kennen , mit Ihrem gewöhnlichen Wohlwollen beurtheilen , hinzu ,

„ meine Absichten würden immer unverständlicher " . Der Artikel deS

„Telögraphe " liegt mir nicht vor und ich bin daher kaum in der Lage,
ihm entgegen zu treten . Wohl aber kann ich Sie versichern , daß ich
niemals sei eS öffentlich oder sonstwie die Ansicht geäußert habe , die
man mir nachsagt , mindestens nicht , ohne sie näher zu erklären . Und

um Ihnen meine Absichten etwas verständlicher zu machen , sage ich :

Ja wohl , ich habe gewünscht und wünsche noch , daß der Marschall bis
1880 aus dem Posten bleibe , aus welchen ihn das Gesetz vom Novem¬

ber 1873 nnd die Verfassung von 1875 gestellt haben . Ich wünsche
eS , weil ich überzeugt bin , daß eine Veränderung in dem obersten
StaatSamte den Interessen der Landes nur schaden und sogar für die Re¬

publik selbst gefährlich sein könnte ; aber ich habe gewünscht und wünsche

noch , daß der Marschall sich durch eine maßvolle und versöhnliche ,
nicht durch eine maßlose und gewaltsame Politik am StaatSruder be-

hauplc . Dies haben meine Freunde und ich seit dem 1b . Oktober

unauihörlich vertreten und angerathen und rathen wir noch heute an ,
womit wir ebenso dem Marjchall unsere Ergebenheit , wie der konser¬
vativen Partei unsere Treue zu bewähren glauben . Ich weiß wohl ,
daß ein solches Verhalten uns , wie dies schon einmal das LooS aller

gemäßigten Parteien ist, dem Tadel , dem Mißtrauen , den Schmähungen
der extremen Parteien auSsetzt ; doch ist dar kein Grund , es aufzu -

geben , und ich gestehe Ihnen , daß sogar die Geringschätzung , mit der

sie uni drohen ; nicht genügen würde , unseren Sinn zu ändern .
Ed . Bocher .

Gegen den „ Rspublicain " und „ Rsveil " , zwei radikale

Siamesen , von denen der erste des Abends , der zweite des
Morgens , beide mit fast identischem Text erscheinen , ist ein
neuer Preßprozeß wegen eines von dem Abgeordneten Du -
portal Unterzeichneten Artikels , welcher das Vergehen der
Beleidigung des Präsidenten der Republik darstellen soll , an¬
hängig gemacht worden .

Durch das Wo lss '
sche Bureau war in den letzten

Tagen die Nachricht verbreitet worden , der Minister des
Aeußern , Marquis de Banneville , hätte an die Ver¬
treter Frankreichs im Auslande ein Rundschreiben ge¬
richtet , worin er dieselben benachrichtige , daß er die Politik
seines Vorgängers fortführen werde . Das „ Memorial diplo¬
matique " ist in der Lage , zu erklären , daß ein solches Rund¬
schreiben nicht existire .

Durch einen Theil der deutschen Presse geht ein Pariser
Bericht der „Köln . Ztg . " , in welchem unter vielen aben¬
teuerlichen Dingen auch Folgendes gemeldet wird : „ Der
Sohn des Exmarschalls Bazaine hat eine Rundreise durch
die Departements gemacht und sich mit vielen Offizieren be¬
sprochen . Auch noch andere Sendlinge sind in Bewegung "

u . s. w . Bazaine hat sich , wie männiglich , wenigstens aus
seinem Prozeß bekannt sein sollte , zum ersten Male in
Mexiko unter der Regierung des Kaisers Maximilian ver¬
mählt und sein ältester Sohn ist gegenwärtig zehn Jahre
alt . Danach mag man den Werth der ganzen von der

„ Köln . Ztg . " aufgetischten Räubergeschichte bemessen .
Das heute ausgegebene Heft der „ Revue des deux Mondes "

enthält zwei für deutsche Leser interessante Aufsätze , auf welche
wir an dieser Stelle nur aufmerksam machen können . Der
erste ist eine Abhandlung des Akademikers Caro über „ die
Krankheit des Pessimismus im 19 . Jahrhundert " mit be¬

sonderer Rücksicht auf die modern deutsche Philosophie : Scho¬
penhauer , Hartmann und ihre Schüler ; der zweite ist eine
Studie von Emil Michel über die Münchener Museen und
die letzte Ausstellung im dortigen Krystallpalaste ; in dem

dritten endlich beschäftigt sich G . Valbert ( lies Victor
Cherbuliez ) mit „ der politischen Lage in Preußen " .

General Grant hat gestern seinen Abschiedsbesuch im

^ Elysse gemacht und heute früh mit Frau und Sohn Paris
! verlassen . Ec wandte sich zunächst nach Marseille und Nizza
^ und wird von dem letzteren Orte aus , wie bereits gemeldet ,
> an Bord das amerikanischen Kriegsschiffs „ Dandalia " die

! Mittelmcer - Küsten , also Gibraltar , Algier , Alexandrien ,
Athen , Konstantinopel , Palermo bereisen . Irr Neapel ge¬
denkt er Ende Januar einzutreffen und acht Tage , in Rom
dann einen Monat zu verweilen .

Der Kardinal Manning ist auf der Reise nach Rom in
Paris an einer Halsentzündung erkrankt und hat deßhalb
vorgezogen , nach England zurückzukehren .

Dem heutigen Leichenbegängnisse des Grafen Alexander
v . Gontaut - Biron in der Kirche Samte - Clotilde wohn¬
ten viele Diplomaten , Senatoren und Abgeordnete bei . Der

Marschall ließ sich durch die Generale d' Abzac und de

Brvye , das Elysse war auch sonst noch durch den Obersten
Lamorelle und den Vicomte E . d'Harcourt vertreten . Ein

Neffe des Verstorbenen und Sohn des Botschafters am
Berliner Hose ist Ordonnanzoffizier des Marschalls .

^ Paris , 2 . Dez . Ueber die Unterredung , welche
der Marschaü Mac Mahon mit Hrn . Grövy hatte ,
kann der „ Constitutionnel " einige theils neue , theils berich¬
tigende Einzelheiten beibringen . Hr . Grsvy sagte nicht :

„ Ich werde niemals Ihr Minister sein, " sondern : „ Ich
kann und will nicht Minister sein, " worauf er fortsuhr :

„ Was die Präsidentschaft der Republik betrifft , so strebe ich
sie weder an , noch läge sie in meinen Wünschen . Der Zu¬
kunft kann Niemand vorgreifen ; aber auf alle Fälle brauche
ich Sie , Hr . Präsident , wohl nicht erst zu versichern , daß
ich nicht Ihr Feind bin . " Der Marschall sagte darauf zu
Hrn . Grsvy nicht : „ Sie sind der rechtschaffenste Mann , den

ich kenne, " sondern : „ Hr . Grsvy , reichen wir uns die

Hand ! "

Der offiziöse „ Franyais " schreibt :

Mehrere Blätter sprechen von einer Botschaft , welche der Mar¬

schall morgen an das Abgeordnetenhaus richten sollte . Diese Blätter

sind schlecht unterrichtet .

Demselben Blatt zufolge haben die neuen Minister
in einem je an die Beamten ihres Departements gerichteten
Rundschreiben denselben nochmals eingeschärft , dem Wahl -

Enqußteausschußdes Abgeordnetenhauses ohne ihre beson¬
dere , für jeden einzelnen Fall einzuholende Erlaubniß weder
Rede zu stehen , noch irgendwie sonst bei seinen Erhebungen
an die Hand zu gehen .

Endlich erfahren wir aus dem „ Franyais "
, daß der Mar¬

sch all nicht , wie es anfänglich hieß , bei Hrn . Dufaure ,
sondern bei Hrn . Duclerc , dem republikanischen Vizepräsi¬
denten des Senats , Erkundigungen über die Bedingungen
eingezvgen hat , unter welchen die Linke gern Frieden
machen würde . Hr . Duclerc hätte erwidert , die Majorität
würde als Garantie außer der Annahme der Bardoux ' -

schem Gesctzesvorschläge , betreffend den Belagerungszustand
und den fliegenden Buchhandel , noch eine Revision der Ver¬
fassung in dem Sinne verlangen , daß die Auflösung
künftig an die Zustimmung nicht der einfachen , sondern einer

Majorität von zwei Dritttheilen des Senats geknüpft
sein soll.

Die heutige Versammlung von Kanfleuten in dem
Saale Frascati war sehr zahlreich besucht . Man beschloß,
dem Präsidenten der Republik durch eine Adresse , welche
ihm von einer Deputation des Handels von Paris und der

Provinz wo möglich in Person überreicht werden soll , noch¬
mals vorzustellen , daß er dem Wunse der Nation Folge
leisten und sich den Regeln des parlamentarischen Systems
anbequemen möge . Eine mit den Unterschriften von 92 In¬
dustriellen bedeckte Adresse des nämlichen Inhalts ist an den

Marschall Mac Mahon von Saint - Quentin abgegangen
und ähnliche Kundgebungen werden auch von anderen Han¬
delsplätzen des Landes in Aussicht gestellt .

Unter dem Vorsitze Gambetta ' s fand gestern eine Ver¬

sammlung von Wählern des 9 . Arrondissements statt ,
die bekanntlich an Stelle Grsvy ' s , der für Dole optirt .
hat , demnächst einen Abgeordneten zu wählen haben werdend

Zunächst wurde das alte Wahlkomits wieder eingesetzt un

noch durch je fünf Mitglieder für jedes Viertel verstärkt -

Als Kandidaten werden in erster Reihe genannt : Emil Gi -
rardin , Paul de Rvmusat , Anatole de la Forge , De¬
von coux und Emil Ferry , der Letztere der Maire deS

Arrondissements .
Die Nachricht von der Anwesenheit des JesnitengemralS

Pater Beckx in Paris ist ungegründet .

Großbritannien .
I London , 1 . Dez . Einen Beweis dafür , wie wenig

gegenwärtig auf ein bewaffnetes Einschreiten Englands zu
Gunsten der Türken zu rechnen ist , liefert die Haltung der

„ Saturday Review " , desjenigen der einflußreicheren Wochen¬
blätter , welches der herrschenden Partei Englands am

Nächsten steht und das noch dazu Rußlands Absichten von

Herzen mißtraut . Das Blatt stimmt Lord Derby ' s An¬

sichten , daß es nicht erforderlich sei, die Neutralität aufzu¬
zugeben , völlig bei. „ Kein patriotischer Engländer, " sagt
das Blatt , „ wird mit Wohlgefallen den Fall von Kars oder
die wahrscheinliche Eroberung Armeniens ansehen ; aber die

Gefahr wird häufig übertrieben und ist zu einem gewissen
Grade selbst imaginär . . . . Wäre England gewohnt , große
Heere nach Indien über Land zu entsenden , so könnte eS

nothwendig werden , einen freien Durchzug durch das Eu¬

phrat -Thal zu sichern , aber selbst wenn eine Eisenbahn - Ver¬
bindung auf dem kürzesten Wege hergestellt wäre , so würden

Verstärkungen für Indien doch zur See durch den Suez -
Kanal entsandt werden . Es ist nicht zu erwarten , daß im

gegenwärtigen Kriege die Russen versuchen werden , den Be¬

sitz KleinastenS zu erlangen ; aber wenn zu irgend einer

Zeit ihre Heere so weit wie Syrien Vordringen sollten , so



würde cs nvthwendig sein , Vorsichtsmaßregeln zur Sicherung
Kanals zu treffen. Daß der Fall von Kars Erregung

in afghanischen und anderen Grenzgebieten Hervorrufen mag ,
ist nicht unwahrscheinlich, aber die englische Herrschaft wird
nicht durch Bazar - Klatsch oder die Launen von Bergstäm-
men und ihrer Häuptlinge erschüttert werden. Die Ver¬
größerung einer nebenbuhlerischenMacht ändert nothwendiger
Weise die Lage Englands zum Schlimmem , aber Klag ,
reden sind weder vortheilbringend noch würdig und kein
Grund ist da, der eine Einmischung in den Krieg rechtfer¬
tigen könnte."

Als weiteren Beweis dafür, wie wenig jetzt sich eigentlich
Einmischung rechtfertigen lasse , ruft „S . R . " in's Gedächt-

» niß, daß bei Beginn des Krieges doch ganz England über
Neutralität einig gewesen , als man nichts anderes , als zum
Mindesten die sofortige Eroberung Armeniens erwartete ,
eine That , die jetzt kaum zur Noth zu Stande gebracht
worden sei.

Badischer Landtag
-fff Karlsruhe , 3. Dez . 11 . öffentliche Sitzung der
weiten Kammer unter dem Vorsitz des Präsidenten
amey .
Am Regierungstische : Geh. Rath Nicolai , Geh . Rath

Muth , Oberregierungsrath Gmelin .
Der Präsident eröffnet die Sitzung mit der Mitthei¬

lung, daß Se. König!. Hoheit der Großherzog geruht habe,
die Deputation zur Ueberreichung der Adresse der Zweiten
Kammer am vorigen Samstage zu empfangin . „ Seine
Königliche Hoheit sprach seinen aufrichtigsten Dank und
seine Befriedigung über den warmen und patriotischen In¬
halt der Adresse aus ; er freue sich immer , die Vertreter
des Volkes um sich zu sehen, und er hoffe , daß das beim
Beginne des Landtages zwischen Ständen und Regierung
zu Tag getretene Einvernehmen sich für dessen ganze Dauer
bewähren werde. Insbesondere sprach Seine Königliche Ho¬
heit seine Genugthuung auch über den in der Adresse ent¬
haltenen Ausdruck treuer Gesinnung gegen das Reich aus ,
und seine Hoffnung, daß es ihm persönlich, sowie seiner Re¬
gierung und der Volksvertretung wie bisher auch in Zu-
kunst gelingen werde, das Richtige zu treffen . Seine Kö¬
nigliche Hoheit beauftragte die Deputation, seinen Dank der
Kammer zu bringen für den Inhalt alles Dessen , was er
«ms der Adresse vernommen habe, und hob hervor , daß es
ihm stets eine besondere Befriedigung gewähre, die in der
Adresse enthaltene Antwort auf die Thronrede entgegen zu .
nehmen ."

Sodann gibt der Präsident eine Zuschrift des Phil¬
harmonischen Vereines dahier bekannt, welche die Abgeord¬
neten zum Besuche der während der Dauer des Landtages
stattfindenden Konzerte des Vereins einläd . Weiter zeigt
derselbe ap, daß von dem Präsidenten des Grvßh. Finanz¬
ministeriums ein Verzeichniß der seit dem letzten Landtage
eröffnten Administrativkredite eingelausen sei, welches an die
Budgetkommission geht , und von dem Präsidenten des
Grvßh. Ministeriums ein Schreiben , die von dem letzten
Landtage an die Grvßh . Staatsregierung gelangten , in das
Ressort des Ministeriums des Innern gehörenden Petitio¬
nen sowie die Art ihrer Erledigung betreffend, welches an
die Petitionskommission verwiesen wird .

Endlich eröffnet Präsident Lamey noch , daß bei den in
den Abteilungen vollzogenen Wahlen in die Kommission
zur Aufsuchung provisorischer Gesetze die Abgg. Buche rer ,
Marbe , Betzinger , Wassermann und Mörstadt ,
in die Justizkommission die Abgg . Wucherer , v . Frey¬
dorf , v . Feder , Bassermann und Näf gewählt wor¬
den sind.

Auf Antrag des Abg . Bass ermann wird beschlossen,
die Justizkommission um 10 Mitglieder zu verstärken.

Der Präsident erklärt, da für die Justizkommission
bereits eine Vorlage — der Gesetzentwurf die Gerichtsbar¬
keit zur Aburtheilung der erschwerten Körperverletzungen betr.
— vorhanden sei , die Wahl der Verstärkung der Kommission,
falls hiergegen keine Einwendungen geschehen, am Schluffe
der heutigen Sitzung vornehmen lassen zu wollen.

Abg. Huffschmid erstattet Namens der Geschäftsord¬
nungs -KommissionBericht , die Ermächtigung zur strasgericht-
lichen Verfolgung des hier erscheinenden Blattes „Tribüne"
wegen Beleidigung der Landstände betreffend. Erst durch den
Antrag auf ftrafgerichtliche Verfolgung habe die Kammer er¬
fahren , daß dahier ein Blatt, die „Tribüne" , erscheine . In
Nr. 3 dieses Blattes , das sich selbst als populäre unterhal-
tende Zeitschrift für Süddeutschland ankündige, finde sich nun
ein Gedicht (Berichterstatter verliest dasselbe unter Heiterkeit) ,
wegen dessen es sich um die bei Beleidigung einer gesetzgeben¬
den Versammlung nach § 197 des R .Str .G .B . erforderliche
Ermächtigung zur strafgerichtlichen Verfolgung handle . Die
Kommission sei von der Ansicht ausgegangen , daß es bei
der Art des Angriffes der Würde der Kammer nicht ent¬
spräche , das erwähnte Blatt der Verfolgung werth zu er-
achten , und schlage deßhalb vor, von der Ertheilung der Er¬
mächtigung zur strafgerichtlichen Verfolgung der für das ge¬
nannte Blatt verantwortlichen Person abzusehen. Der An¬
trag wird ohne Diskussion angenommen.

Es folgen die mündlichen Berichte der Budgetkommission
über die Vergleichung der Budgetsätze mit den Rechnungs-
rrgebnissen der Jahre 1874/75 , und zwar zunächst bezüglich
der Tit . V ! ll . bis XVI . des Grvßh . Finanzministeriums
(Berichterstatter Abg . Kopfer ) , hierauf bezüglich der Eisen¬
bahn -Betriebs- , der Bodensee-Dampfschiff- Fahrts - und der
Main - Neckar - Eiscnbahn - Betriebsverwaltung (Berichterstatter
Abg. Pflüger ) . Die Anträge der Kommission , die Rech«
nungsergebniffe für unbeanstandet zu erklären , werden eben¬
falls ohne Diskussion angenommen.

Nachdem hiermit die Tagesordnung erledigt ist , schreitet
das Haus noch zur Ernennung der 10 Mitglieder zur
Verstärkung der Justizkommission ; gewählt werden hierbei

die Abg. Bär , Betzinger , v . Blittersdorff , Fieser , Frech,
Kiefer, Köhler, Neumann, Schmidt und Stigler .

Nächste Sitzung Mittwoch den 5. Dezember , Vormittags
11 Uhr.

Badische Chronik.
* Karlsruhe , 3 . Dez. Die Geburtstag - Feier Ihrer

Königlichen Hoheit der Großherzogin Luise wurde , was den
öffentlichen Theil derselben betrifft , in der herkömmlichen Weise be¬
gangen. Am Vorabend fand großer Zapfenstreich statt, heute find das
RathhauS und andere öffentliche Gebäude festlich beflaggt. Heute Vor¬
mittag spielten die Kapellen der hier garnisonirenden Regimenter vor
dem Großherzoglichen Schloß . Mittags fand zu Ehren JhrerKönig -
lichen Hoheit Festparade statt . Im Grvßh . Hoftheater wird bei
festlich erleuchtetemHause »Der schwarze Domino " ausgeführt ,
wobei Frl . Bianchi erstmals die Partie der Angela fingen wird . In
der Festhalle werden sich heute Abend die hiesigen Militärkapellen theilS
einzeln, theilS in gemeinsamem Zusammenwirken hören kaffen .

* Karlsruhe , 3 . Dez . Hr . Direktor Weadt gab am Samstag
Abend in der Aula des Gymnasiums die Fortsetzung seiner Vorträge
über Lesfing . Der Aufenthalt deS Dichters in Berlin mit den daselbst
geschriebenen Lustspielen und die Ueberfiedelung nach Wittenberg fiel
in den Rahmen dieser wieder höchst anregenden Vorlesung . Se . Königl.
Hoheit der Größherzvg und ein sehr zahlreiches Publikum waren an-

wesend .
zp Heidelberg , 2. Dez . Die Reihe der sechs in diesem Winter

in Aussicht gestellten akademischen Vorträge im Museum eröffnete
gestern Hr . Pros . HauSrath mit einem solchen über David Frie¬
drich Strauß . In gedrängter Darstellung wußte derselbe der zahl¬
reichen Zuhörerschaft die verschiedenen , von David Strauß nach ein¬
ander eingeschlagenen Richtungen (der mystische» , Hegel 'schen und ma¬
terialistischen ) klar vor Augen zu stellen . — Auch der hiesige Prote¬
stantenverein beschloß , diesen Winter mehrere religiöse Vorträge zu
veranstalten ; der erste , letzten Mittwoch von Prof . Holsten gehaltene,
handelte über „DaS protestantische Gewissen und die Kirche der Gegen¬
wart " . — Die zum GeburtSfest Sr . Königl. Hoheit deS Großherzogs
Karl Friedrich , deS Neubegründers unserer Universität von Geh- Rath
Bluntschli gesprochene Gedächtnißrede ist nunmehr ün Druck erschienen.
Wir wollen hier , nachdem wir Ihnen bereits über den Hauptinhalt
derselben kurz berichtet , besonders auf das der Rede beigedruckte
»Dreizehnte OrgamsationSedikt" vom 13 . Mai 1803 , sowie auf die in
einer zweiten Beilage gegebene Uebersicht der auf der Universität
Heidelberg seit dem Jahr 1803 immatrikulirten Studirenden Hinweisen.

A Mannheim , 30 . Nov . Dem BürgerauSschusse
lag in heutiger Sitzung ein Antrag , die Errichtung einer Unfall «

BersicherungSkasse für die Mitglieder der hiesigen freiwilli¬

gen Feuerwehr vor . Erhaben nenerdmgs verschiedene Städte

für ihre Feuerwehren Versicherung gegen Tod oder Invalidität durch
Unfall genommen ; der Stadtrath fand aber, daß eS sich mehr em¬

pfehle, wenn die Stadt selbst einen Fond für diesen Zweck sammle,
und arbeitete ein dahin gehendes VerficherungSstatat auS. Durch die
vom Stadtverordneten -Borsiande bestellten Berichterstatter wurde unter
Anerkennung des Bedürfnisses nach einer Sicherstellung der durch der¬

artige Unfälle Betroffenen hervorgehoben, daß eS sich weniger um ein
VerflcherungSstatnt, als um ein OrtSstatut über Begründung eines

PenfionSfondS handle und deßhalb eine eingehende Berathnng im
Schoße einer gemischten Kommission geboten sei . Nach einer längern
Debatte fand der Antrag der Rückverweisung in eine solche Kom¬
mission fast einstimmig Annahme. — Die Anerkennung der Alt -

katholiken als einer eigenen Religionsgemeinschaft machte einen

Zusatz zu den OrtSstatuten für die Schulkommisfion und den Armen¬
rath dahin nöthig, daß auch der Pfarrer der sltkatholischen Gemeinde
die Mitgliedschaftin diesen Kommissionen erhalte. — Dem Arbeiter -

Fortbildungsverein wurde eia Jahresbeitrag von 300 Mark,
dem Gewerbe - und Jndustrieverein ein solcher von 1000
Mark bewilligt. — Der hessischen LudwigSbahn wurde unter der Be¬
dingung , daß sie alsbald die Zweigbahn Atzelhof -Kettenbrücke der
Riedbahn fertig stelle, für zehn Jahre der etwa 5.10 Hektar große
Platz östlich von der Kettenbrücke zum Preise von 100 Mark für den
Ar , aber lediglich zu Eisenbahn-Anlagen, an Händen gegeben , so daß
die Stadt erst nach Umlauf dieser Zeit anderweit über den Platz ver¬
fügen kann.

^ Mannheim , 1 . Dez. Die vierte Onartalfitzung des Schwur¬
gericht » beginnt am 10. Dezember und nimmt voraussichtlich zwei
volle Wochen in Anspruch. Zum Vorsitzenden ist der Großh . Kreis -
gerichtS -Rath Maurer , zu dessen Stellvertreter der Großh . KreiS-
gerichtS -Rath Sengler ernannt . Vorerst stehen 17 Fälle auf der
Tagesordnung , darunter 7 Anklagen wegen Meineids bezw . falschen
eidlichen Zeugnisses, 3 Anklagen wegen Diebstahls, 2 Anklagen wegen
Münzverbrechen, 3 Fälle von Verbrechen gegen die Sittlichkeit, 1 An-
klage wegen Urkandenfälschnng und Unterschlagung, endlich als crrnvs
eelöbra der UrtheilSfitznng die Anklage gegen den Juwelier Daniel
Goldschmidt von hier, seine Frau , sein Ladenmädchen und gegen Kanf-
mann Le » Lahn au» Warm« bezw. New- Uork wegen Unterschlagung,
Betrug , Bankern « u. s. w. Dem Vernehmen nach steht noch eine
Anzahl weiterer Fälle in AnSsicht. — DaS Schöffengericht er¬
kannte vor einigen Tagen gegen den früheren Redakteur der „Rhein¬
schnaken "

, den Schriftsteller Goldbeck , wegen Verweigerung der
Ansnahme einer Berichtigung aus eine Geldstrafe von 30 M>; eS Han-
delte sich um einige Ausfälle de» gedachten „Witzblatte»" gegen die
Leiter eine » hiesigen HandelS-LehrinstitutS.

Jugendliteratur .
Unter den bisherigen Weihnachts-Novitäten begegnen wir einer neuen

Bearbeitung deS Fecry 'schen „Waldläufer - "
, die au» der Feder

de» bekannten Jugendschriftstellers OSkar Höcker stammt und bei
W. Nitzschke in Stuttgart erschienen ist . Sie zeichnet fich in mehr
als einer Hinsicht vor den bereits vorhandenen Bearbeitungen vuS,
den « nicht nar find hier die breiten Abhandlungen vermieden, sondern
eS ist auch dem Titelhelden jener Zug von Rohheit, der dem Ferry -
scheu Urbilde anhaftet , benommen, so daß sich der alte Waldläufer von
seinen indianischen Feinden, den wilden Apachen , vortheilhsst abhcbt.
AlS ein weiterer Vorzug der Höcker' schen Bearbeitung muß eS auch
gelten, daß die komische Figur deS englischen Lord mehr noch , als im
Originale , in den Vordergrund tritt , wodurch die Erzählung eine hu¬
moristische Färbung erhält, die inmitten der vielen aufregenden Szenen
deS Kampfe» und der Gefahr angenehm berührt . Sicher ist von allen

Bearbeitungen deS beliebten JndianerromanS die vorliegende die beste.
DaS Gleiche darf auch von der äußeren Ausstattung der Werke » grl -
teu , dem sieben brillante Farbendruck Bilder von Bartsch beigegeben
find. Der Preis von 5 Mark ist bei der Eleganz der stattlichen Ban -
deS ein sehr mäßiger .

Ferner erfreut OSkar Höcker die deutsche Jugend am diesjährigen
WeihnachiS- Feste mit vier neuen „ Hoffmännchen" , wie die allbekann¬
ten Bändchen der Hsffmami'schen Jngendbibliothek von Knaben und
Mädchen genannt werden. „Bleibe im Lande und nähre
dich redlich "

, — „DeS Hause » Ehre "
, - „ Komm , Herr

JesnS , sei unser Gast " und „ Lebendig begraben "
lauten die Titel der neuesten Geschichten dieser hübschen und wohl¬
feilen Sammlung , deren große Beliebtheit bei Alt und Jung jede
Anpreisung überflüssig macht .

Um so mehr möchten wir ans ein anderes Unternehmen des über¬
aus thätigen Jugend - Schriftsteller» Hinweisen . ES ist dies die „AuS -
wähl beliebter Erzähler deS Auslandes " (BreSlau ,
Trewendt ) , von welchen bi» jetzt 10 Bändchen erschienen sind , näm¬
lich : „ Leben nnd Schicksale eines Waisenknaben "

, —
„ Der Wucherer und sein Nesse "

, — „ Die kleine
Nell " , — „ Eine dunkle That "

, — „ In der Schule deS
Schicksals "

, — „ Ein verwaistes Herz " (säwmtlich nach
Dicken ») , — „ Der Sündenbock " (nach Payu ) , — „ Der
schwarze Korsar " (nach Marryat ), - „ Nacht und Morgen "

(nach Bulwer ) nnd „ DaSGeheimnißder alten Zigeune¬
rin " (nach Walter Scott ) . In allen diesen Reproduktionen bewährt
Höcker ein ganz hervorragendes Geschick, gute, ans ethischer Grundlage
beruhende Romane in knapper Kürze, aber unbeschadet der Eigen -
thüwlichkeiten der Originale dem Verständnisse der jugendlichen Lese¬
welt zugänglich zu machen , und dabei gebührt ihm das Verdienst, den
Meisterschöpfungen Boz- DickenS ' auch schon bei dem jüngern Lebens¬
alter Sinn nnd Interesse erweckt zu haben. Mögen auch diese
Bändchen, von denen sin jedes um den verhältnißmäßig billigen Preis
von 1 Mk. 50 Pf . zu haben ist, gleich den übrigen Gaben des beliebten
Jugendschriftstellers aus dem Weihnachtstisch nicht fehlen .

Frankfurter Kurszettel.
(Die fettgedruckten Kurse find vom 3. Dez., die übrigen vom 1. Dez .)

Staatspaplere .

Deutsch!. 40/a ReichS - Anleihe 94>j»" 1 -O-Hi
'

4< . Ä . 96 '/ .
„ 3' /? /. „ v. 1842fl. -

Bayern Obligat , fl. —
„ 4»/, . fl- 93' /,
„ 4«/g „ M , 94' /,

Württemberg 5' , .Obligat . fi. —
., 4°,? /, st . 100- ,,
. 4°/, „ fi. 95' ,»

Nassau 4 °/. Obligationen fi. —
Gr . Hessen 4», , Obligat , fi. 94»/,
Hesterr . ti»/. Siköerreirt «

Zins 4' ,, »/. 56»,»

Hesterr . 4°,, Koldrente 63 - ,»
Hellen . L°/g T >apterre « t«

Zin » 4' ,, °/° 54
Luxem- 4»,,Obl . i.Fr .öS8kr. 94' /,

bürg 4»,„ „ i.Thl .4105kr. 95' ,.
Rußland 5°/ , Oblig. v. 1870

«e L 12. 82' ,.
„ 5«,g do. von 1871 80 ' ,.

Schweden4' /, »/, ds. i. Lhkr. —
Schweiz4' ,, °,. BernGttSobl . —
K .-Aruerrk « 6°,» z»o« da

ISSLr »»» 18« 100' /,
„ 5»/, dto . 1904r

(' »/„ r ». 1864) 103 ' j!.
»»,, « panisch« 12 ' ,.
« »I » fran»»s. Rmt « 105»,.
4-,, »/, Larlsruher 101 ' ,.

Aktien und NrioritSte « .

IteiHsvasL 156' ,
Badische Bank 104' /,
Pestsche WerelnrSank 70' /,
Aarmstädler Alaitk 101' ,,
Lester - . N »ti «?» akSs«k 691
Hesterr . Kredit -Aktie « 177' /,
Mßeinische AredilöanK 86 ' /,
Deutsche KffektenSank 106" «
1 ' /- ",i. Pfälz. Maxbahn500fl . 115
4°,dHess - LudwigSbahn250st. 7g
8 °/o oft . Arz . Staatsvah « 222»/,

» Süd -Lombarde « 65 ' /,
„ Nordwests . -A . 90

S° ' „Rud .-Eisnb . 2,Em .200fi, 98
5°,o Böhm . W-fib^ A . LOOfl. —
S -h „ Nran, .Sos«f -Kise» S . 109' ,,
KaNzier 209' / ,
5o/uMähr .Brenzb .>>Pr .i.S . 5z
5°/oBöhm .Westb .-Pr .i.Silb . 77 ' ,,
5»/,Elisab .B .-Pr i.S . I .Em . 77' /,
5»,<> dto. „ 2.8m . 77" ,
5»,, dto. stenerfr . 1873 „ gg»,
5»,e de. (Nenmarkt -Rie») gg' , .

5»/„Dena «-Drau 53
Kranz -Hofes -Urtsr . 72 ' ,,

5»,, Kronpr. Rudolf-Prior ,
von 1867/68 64 ' ,»

S»/Lrenpr,Nud . Pr, ». 186S —
sUst .Nrd » est«. -N .r.K. 73
5«,. „ „ Uit . S . 64' /,
5«/« Vorarlberger 58 ' /,
S«,.Ungar.Ostb .-Priar .i.S . 53
h°,gUngsr.Nordostb .Priar . 5g
5»/«Ungar.Kaliz. 557,
5«,. Ungar. Eis .-Anl. «9 , .
5°,«ösir.SLd -Somb.Pr .i.Kr 771 ,

'
3»,. östr. Süv -Lomb .-Pr . 45s /
S»,tzSsterr.StaatSb..Pr . 957/,
S»,,öfierr.Staat »b.-Pr . ^47/,
S»/,Ljvorn.Pr „ r-it. 0,0 a 0, 491/,

Rheinische Hypotheken¬
bank-Pfandbriefe Thlr . ioi ' /»

4' ,»' ,» „ 97»,
6' ,, Pacific Lentral 100' /?
8°,, SSdl. P-e. Missonr! 7z ./

'

A « re- e»»r»»s« «« d ? rämie » a» keiy «.

S' /, °/»Preuß .Präm . 1V0THI. -
Löln -Mindener 100 -Thalrr -

Lvose —
Bayr . 4*/, Prämicn -Anl. 120' /«
Badisch« 4°,e dto . 119.50

„ 35-fi.-Loose 135. -
Braunschw . LO-Thlr .-Soose 82.40
Großh . Hessische 2S-fi..Lo,se 140.—
Ansbach.Gunze .chaus . Loos« 23.80

Oeftr. 4' ,.ÄbOflLosse ».1854 96' ,.
. 5'

,̂ 0M .- „ v.1860 104»/,
,. lOO -sh-Loose v. 1864 —

Ungar. Sta - rSloose IM ft. 148.—
Roab-GrazerioOTHlrLoosk 70
Schwedische 10-Thlr .-L»»sr 43 .80
Finnländer lO -Thlr .-L,, !, 37.10
Meminger 7-fl.-Lo»se 18.61
Z°/»Oldenb»rger40-Thlr .. r 112 ' /,

Wechsel»« !«, Kokd «« d Stköer .

L »« d»« 1SNfd . St . 5«,« 204.20
Varts 1VV Sir « . 2 «,, 81 .20
M «Ul » VL . östr.W . 4' ,, '-/a 170.05
DiSconts . . l.S . 5
Holland . 10. sl.-St . M . 16.65

Tende«

jSerlixer Airs «. 3. Dezember.
448L0 , Lombarden 131.— , Di»,
156 .70 . Tendenz : festest.

Wiener Börse . 3 Dezember.
76 .70 , Anglobank 93 . —, Napoleons

Mew -Hsork , 3 Dezember. Go

Weller « Aawdeksnachri

Verantwortlic
Heinrich Gol

Dncaten . . . Mk . 9L5 —60
20-Aranc, -St . „ 16.21- 25
Engl. Sovereign» „ 20.37—42
Rassische Imperial , 16.68 —73
Dollars in « old „ 4.17—20

>r fest.
Kreditaktien 359.50 , StaatSbaha
Lommandn 107. — , ReichSbank

Kreditaktien 209.90 , Lombarde«
td 'or 9.53'/, . Tendenz: fest.
!d ( SchlußkniS) — .
Hte« i« der Aeitag « Seite ll

'

>er Redakteur :
l in Karlsruhe.

Grrchherzogl. Hostheater.
Dienstag , 4 . Dez . 4. Quartal . 132 . Abonnementsvor¬

stellung . Zum ersten Mal : Euphrosynr , Schauspiel in
1 Akt, von Otto Franz Gensichen . Clatzigo , Trauerspiel
in 5 Allen, von Goethe. Anfang 6 Uhr.



^ U . 94 . Karlsruhe .
Am 2 . d . Mts . starb

längerer schwerer
Krankheit in seinem Ur -

W laubsorte Charlottenburg
2 » der Königliche Major uno

Abtheilungs -Commandeur
im 1 . Badischen Feld - Artillerie -
Regiment Nr . 14

Freiherr von Richthoffe « .
Ausgerüstet mit seltenen Gaben

des Geistes und des Herzens ver¬
liert das Regiment in ihm einen
ebenso tüchtigen Offizier als liebens¬
würdigen , von Allen hochgeschätzten
Kameraden .

Das Offizier -Corps betrauert aufs
Tiefste seinen Hingang und wird

ihm stets ein ehrendes Andenken

bewahren .
Karlsruhe , den 3 . Dezbr . 1877 .
Im Namen des Offizier - Corps :

von Deimling ,
Oberstlieutenant und Regiments -

Commandeur .

Todesanzeige.
U .87 . Offenburg .

Tief erschüttert geben wir
- Verwandten und Bekannten

die Trauerkunde , daß unsere einzige ,
gute , liebe Tochter

Maria , verehelichte Gnirs ,
heute Mittag 12 Uhr , versehen mit
den heil . Sterbsakramenten , nach
kurzem aber schwerem Leiden , sanft
im Herrn entschlafen ist .

Wir bitten um stille Theilnahme
an unserem herben Schmerze .

Offenburg , den 1 . Dezember 1877 .
A . Leiber , Notar .
Karoline Leiber ,

geb . Anselment .

U.97 . Karlsruhe . In der Unter -
zeichneten sind soeben eingetroffen :

Zwölf landschaftliche Stimmungsbilder von
Ist . Marak, radirt von Ed . Willman«,

mit begleitender Dichtung von
^ l « 8kpli Vlotor von jSvveSol .

In Prochtband . Preis 6V. — .

Vierzehn Ansichten
aus Griechenland u Italien

gemalt von HVSIdvIin
radirt von Adlrr -Mesnard .

In Mappe , groß Folio -Format «Hl 36 . —.
Karlsruhe , dm 8. Dezember 1877.

Hoskunsthandlung von V^eFL « »».
U .7 3 . Für ein gebildetes , alleinstehen¬

de» Frauenzimmer , im Besitz von 4 —
5000 Mark , bietet sich Gelegenheit , sich bei
einem rentablen Geschäfte zu

betheiligen
unter vollständig freier Ausnahme im ge-
müthlichen Familieokreise n . Sicherstellung
ihrer Einlage . Best . Off . 8nd ck» . 10 '- '

befördern Lkaev » « »»» »« ! »» >»- WV»sk « o»,
Maooook « »»» _ 1163501 .

Ein junges Mädchen
au » Rheinbayern , von anständiger Familie ,
in allen häuSlicken Arbeiten wohl erfahren ,
sucht Stelle al » Stütze der Han - frau .

Offerten besorgt dir Expedition diese»
Blattes . U .92 .

u verkaufen.
u . 13 . 2 . Eine 9jährige,

« » preußische FachSstote ,
fromm und gut geratene »

Fronte - Pserd , zu verkaufen . Wo ? sagt
die Expedition diese» Blatte ».

Üal8 - imü kriwllMtz » .
selbst iu vorgesobritlsuell Ltudieo , Ver¬
sen nurerlüssig gekeilt itügliek neue
vnnksekreibeu gekeilter ) dnrek die unk
LI«x . V. stuwdoldt 's (er koustatirte
xLnsliedss k'eklsll vou ^ stkmu unä Du -
dereuloss bei äeren Osdrauek ) Veran¬
lassung eingeiukrten nnd seit vlslsn
Iskttsbllksn beväkrten krok . Lampson 's
«SkL-riUsu sie . 1 , 1 Sokaobtel S RIckL ,
6 Lek . 16 Ükark. Mkers Leledrung
gratis traue » d . «l. NabreaLpetbsko
Natur n . seren Depot » in .'
skk . Lrugisr , engros ; inLaäenvsi -
1er : Lteinkvker , krossk . Lok-^ potk . ;
in Laäen - Laäen : ksitle grossk . Lot -
»pvtk . von Lillkarr uns Gebens ; Oon -
staun : Ick. ftorrsnt , Lpotk . 8 trass -
dnrg : X. LekaKtnsl , Lternapotk .
Lteingasse 27. J .59 . 14.

U.79 . 2 . Nr . 6300 . Baden .

Bekanntmachung .
Bei diesseitiger Gemeindeverwaltung ist

die Stelle eine » Rathschreiberei - Gehilfen ,
welchem insbesondere auch die Besorgung
der in die Standerbuchführung einschlagea -
dm Geschäfte obliegt , in Erledigung gekom¬

men . Der feste Gehalt beträgt 1800 Mark .
Bewerbungen sind unter Borlage von

Zeugnissen innerhalb 10 Tag n dahier ein -
zureiche « .

Baden , den 30 . November 1877 .
Stadtrath .

Gönner .

GrMkytiglichks HosthkM Karlsruhe.
P . 906 . 2 . Die geehrten Jahres -Abonnenten , welche für das Jahr

1878 ihre Plätze nicht behalten wollen , werden ersucht , die Aufkündigung
ihrer Verträge bis längstens 15 . Dezember d . I . bei Großherzoglicher
Hoftheater - Verwaltung sckriftlich einzureichen . Erfolgt bis zu besag¬
tem Termine keine Kündigung , so werden die Verträge für das Jahr
1878 ausgefertigt .

Anfragen um Plätze rc . wollen an die Hoftheater -Verwaltung ge¬
richtet werden .

Gleichzeitig bringen wir zur Kenntniß , daß mit dem 1 . Januar
1878 ein neues Jahres - Abonnement auf den Theaterzettel eröffnet wird ,
dessen Preis 2 Mark 10 Pf . beträgt und auf welches die Zettelträger
zu Anfang des Jahres Unterzeichnungslisten vorlegen .

Karlsruhe , den 14 . November 1877 .

_ General -Direktion des Großh. Hoftheaters._
Verlag von dl » . 11 » . drroo « i « Kai-Kiutie .

soeben eisekien nnd ist dnrck alle öuekkLncliungen rn derieken :

äsr xrosstrsrAoglloli baäisotiSL

Not - un6 I^:i » <lc8 l»i > »Ii «»lIiol<
M UZMÜMMG -

, 48 Log . gr. 8 ° . kreis gekettet 4.
Diese Hbtkeiluug sntkült folgende unek einssin vsrkünkiiok« Lüvd« :

A . V » i »«I : Orient » lisoks n . alnvisods Dkilologis . Olrmsisoks DNilologis .
5 Log . ged. 0,80 .

S . « . 8 « m«I : Dsntsoks n. norügsriusnisoks I -itsrutnr . Ssrmsnlvaks
n . ksltiseks Lltertkürnsr . Lnglisoks , kvsnnösisoks , itnlisni -
soks , spnnisoks « . portngissisoke I -itsr »tnr . 7 Log . gek . ^ 1 .

E . Looneil r Lnnst « . VsoknUr . Oslconoinis . Hsnclol . bewerbe . Ver -
ksbrsrnlttel . Lrlsg . S< , Log . gek . 1 . —

8 . Idsokds - n . Stnntswlassnsokntt . Vlntionnlökononiis . 12 Log .
ged. 1,50.

K. I « . Sn » « , Llsctloin . Ül»tnrw1sssnsob »tt »n n . LIntbsnintiL . Varls, .
14' , Log . gek 1.50.

Die früksr ersekienene Lrstv , 33 Log . gr. 8. kreis ge¬
kettet 2,50 , eutkLit :

I . Ssioelr Linexolopsäis . Lllgsrnsine Lib11ogrsx >kis . Sprsobs
rrnck Sobritt . Dbilosoxkis . VsscksgogiK 7 / , Logen , gekettet . ^ 1 . —.

S . 8noU : Lsllgionswlssvnsokskt 8'/» Logen , gek . «B. 1 . —.
1» . : Sssobiobts . Hülfewisssnsebsttsn der bssokiokts .

O-sogrnxbis . Lslssdssokreibnngsn . 17 Logen , ged . «K, 1,50.
Das Drsedeinen de » Lntnlogs vird die Lenütsuog der Lidliotkek — veleke

nsek den LtLtntsn der Lnktg.Il allen Dandessogekörigen in freiester IVeise ge¬
stattet ist — ausssrkslk Lsrlsrukes vesentliek erleiektern . U 86. 2.

Lmmlsrmliv , November 1877.
t / « F / t . « «»»

Z1 » I » I » 8 .
Lebens , und Pensions - Vcrsicherungs - Gesellschaft

^ in Hamburg .
Errichtet am 1 . Februar 1848 .

Geschlifts -Nkfuttate ultimo 1876 :
Versicherungssumme . Mk . 49,781,025 . —

Angesammelte Reserven , exclusive Aktien -Kapital „ 10,458,373 . —

Bezahlte Sterbbefälle seit dem Bestehen der Ge¬
sellschaft . . 11,103,935 . —

Dividende : 20 Prozent .
Prospekte und Antragsformulare gratis in Karlsruhe

bei M . HVintvi ', 30 Herreustrafie .

^ srsts ele .
empüeklt

Lll8Ü8edtz klnAvvoll Hll » ll8edudtz
2U L Alurli . «las kaar

ftzlclvvig Oekl
c - Lktusi -iu ne

_ Dangestrssse No . 116 ._

Hemden und Wäfchefabrik .
Ausstattungs -Weißzeug

für Herren , Damen und Kinder .
F . D . Autt , Mannheim ,

Ladengeschäft in ILr »rl8ruki « ,
_ Lllllkiekraße 156 . araenübkr >-ec Fnsanirrik Kakerne U .L5. 1 .

Weihnachtsaussteüung .

UW. ,. Größtes Lager
von zu ^Weihnachtsgeschenken

sich eignenden Gegenständen .

WV L? GolLi » - Hoflieserauten
in Larlsrnlio .

jEWM ; vampt8 <;k!Nallrt8 -6e8vri8vdLlt .
Dlreete unä reZelmLssiZo koLt-VerdinännA

!/ Rotterdam -
I Lbksbrlen sm 8 . v. 22 . keoemder .

kssssgo -kroiso : I . ^ Issss 2ck. 335 . II . Hssso 24. 350 nnä 24« 170 .
Avkvobsnüsok 24 . 90 ,

NLker « Xuskrmkt ertkeileo di« Dls -slitt » » in sovis vegeo
kssssgs der Oeversl -^ gsot : Z»1«-lb - P .668. 5,

P985 . 2 . Karlkruhe .

Bergebuog vou Arbeiten und Lie¬
ferungensnr das städtischeWaffer-
und Straßenbauamt Karlsruhe.

Folgende im Jahr 1878 » orkommenden
Arbeiun und Lieferungen sollen im Sub -
misfionSwege vergeben wcrten :

1 . Remigung - arbeiten der städtischen
Lohlen und Schlammigsten ;

2. Abfuhr de» auSgehobenen Schlimme » ;
3 . Pferdefuhren für den Bau und die

Unterhaltung der Straßen und An¬
lagen im Stattbezirk ;

4. Pflasterarbeiten ;
5 . Richten von Pflastersteinen im städti¬

schen Steinbruch bei Ettlingen ;
6. Abfuhr von Steinen au » diesem Brnch

zu den BerwendungSsttllen »n KarlS -

j ruhe ;
7 . Maurerarbeiten (UnterhaltnngSarbei -

I ie») ;
8 . ZimmermanvSarbelten dto .
9. Schmiedarbeiten dto .

10 . Schlofserarbeiten dr».
11 . Wazuerarbciten dto .
IS . Anstreicherarbeiten dto .
13 . Seilerarbeiten dto .
14 Eisenwaarenlieferung .

Die Bedingungen für sämmtlicheLetstun -
gen liegen aus unserem Bureau aus und
köuneu daselbst jederzeit eingesehen werden .

Endtermin der Submission ist
Donnerstag den SO . Dezember ,

Vormittags 10 Uhr .
Karlsruhe , den 22 . November 1877 .
Städt . Wasser - und Srraßenbauamt .

S ch ü ck.

Etrafrechtspflege
Ladungen «ob Fahsdssxm

T939 . Nr . S3,585 . Rastatt .
I . U , S .

s>egen
Herrmann Hemmerle von
hier

wegen Bankerutts .
Beschluß .

Der frühere Laternenwirth und Wein¬
händler Herrmann Hemmerle von hier ,
zuletzt in Karlsruhe , Hst wegen Bankerott »
eine 4wöchrntliche Gesäugnißstrafe zu er¬
stehen und sich dem Vollzüge durch die
Flocht entzogen .

Ich bitte , d -nsrlben imBetrelunzSfalle zu
verhaften und hierher abzukicfern .

Hemmerle ist etwa 32 Jahre alt , hat
ein längliches , schmaler Gesicht , schwarze
Haare , schwachen Bollbart , ist groß , geht
aber sehr gebückt.

Rastatt , den 1. Dezember 1877 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

v. Weiler .
Urtheiisverlündnugeu .

T .897 . Nr . 13,304 . Bühl .
I . U . S .

gegen
Bernhard Köhler von BSHler -
thal und Josef Wäldel « von
Steinbach

wegen Verletzung der Wehr¬
pflicht .

Die gegen die flüchtigen Angeklagten
Bernharo Köhler von Bühlerthal und
Josef Wäldele von Sleiubach durch Ur -
theil Großh . Kreis - und Hosgerickt »
— Strafkammer — vom 8 . Mai d. I .,
Nr . 1567 , wegen Verletzung der Wehr
Pflicht erkannte Geldstrafe von je 300 Mark
wotde wegen Unbeibringlichkcit in eine Ge -
fängnißstrase von je 6 Wochen umgewan -
delt . Wir ersuchen die betreffenden Be¬
hörden , die Strafen auf Betreten der Flüch¬
tigen zu vollziehen .

Bühl , den 24 . November 1877 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

v . Wänker .

Bern ». Bekanntmachungen .
U .S6 . 2 . Frei -

Gasthof- Ver¬
steigerung .
Im Austrage der

Erben de » GastwirthS Wilhelm Föhren¬
bach dahier versteigert der Unterzeichnete
Donnerst « g den 6 . Dezember d . I .,

Vormittags 9 Uhr ,
in dem Rathhause dahier

den Gasthof Föhreubach dahier mit Real -
wirthschastSgerechtigkeit , Brunnenrecht , gro -
ßen Oekonomiegebäuden und 1648 j^ Metrr
Hanlplatz und Hosraum .

Dieser Gasthsf ist an der Kaiserstraße
dahier gelegen gegenüber dem Kreis - und
Hofgerichte , enthält 40 Gastzimmer , drei
Säle , gewölbte Keller unter dem ganzen
Raumede » WirthschaftSgedäudeS und Durch -
fahrt iu die Gartenstraße , an welche die
Oekonomiegebäude augrenze »

Der Anschlag diese- Anwesens , welche-
in gutem baulichem Zustande sich befindet ,
beträgt . 156,100 M .

Von dem Kausschillioge ist >>, baar und
der Rest in 8 JahreSzielern zahlbar .

Fremde Kausliebhaber haben sich durch
beglaubigte Zeugnisse über ihre Zahlung »-
fähigkeit anSzuweisen .

Freiburg , den 24 . November 1877 .
Der Großh Notar

L. Müller .
U.89 . Karlsruhe .

" '

Düngerversteigeruog.
Dienstag den 4 . d . MtS . , Vormit¬

tags 10 Uhr , wird da» Dsngergrbniß an »
den Stallungen der nnterzeichneteu Abthri -
lung pro Dezember er . öffentlich meistbie¬
tend vergeben .

Ste « btheilung 1 . Bad . Feld -Artillerie -
Regiment » Nr . 14 .

WM «

U 80 . 2. Karlsruhe . Ber
Großh. Staatsministerium ist di»
Stelle eines Registraturgehilfe»
zu besetzen , für welche einige
Kenntniß der neueren Spra¬
chen, mindestens der fianzöst -
schen , erforderlich ist .

Bewerbungen sind binnen
vierzehn Tagen unter Beifü¬
gung der Zeugnisse siuzu -
reichen.

Karlsruhe , den 29 . No¬
vember 1877 .

Großherzogliches Staats -

_ Ministerium .
N.99 . 1 . Karlsruhe .

'

Aufforderung.
De » bevorstehenden RechnungSschluffeS

wegen werden die betreffenden Kanileute
nnd Prosesfionisten veranlaßt , ihre Rech ,
nungen für gelieferte Maaren und Arbeiten
längstens bis zum 12 . d . M . anher rinzu¬
reichen

Karlsruhe , den 3 . Dezember 1877 .
Großh . Marstoll . Verwaltung .

N .86 I . Nr . 7551 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahrie«.

Höherem Aufträge gemäß wird der bis¬
her von der König !, württembergischen Ei -
fenbahnverwaltuvg benützte hölzerne Gü¬
terschuppen auf dem Bahnhöfe Bruchsal
Mittwach den 12 . Dezember d. I .,

Vormittag » 10 Uhr ,
an Ort und Stelle aus den Abbruch öffent¬
lich versteigert .

SteigerungSliebhaber werden mit de»
Bemerken hierzu eingeladen , daß die bezüg¬
lichen Bedingungen vsr der Verhandlung
bekannt gegeben werden , dieselben aber auch
ans meinem Geschäftszimmer hier zur Ein¬
sicht anfliegen

Karlsruhe , den 30 . November 1877 .
Der Großh . BezirkS - vahniugenieur .

U.81 . 1 . Nr . 1906 . Heidelberg .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahne«.

Zur Herstellung der definitiven Einfrie¬
digung und der WegüdergangSabschlüfse für
die wasseksreie Verbindungsbahn zwischen
de» Personen - und Eentralgüterbahnhose
zu Mannheim werden nachfolgende Arbei -
ten im Wege schriftlichen Angebotes ver¬
geben :

1 . Steivhaaerarbeit , Liefe-
rnng von Pilastern rc.
samwt Versetzen verau -
schlagt zu . 1245,0 M .

2 . Eisenarbei en , Lieferung
eisernen Geländers rc .,
Roll - und Schiebbarrie -
reu veranschlagt zu . . 5282,0 M .

3 . Zimmerarbeiten,Herstel -
lung hölzerner Einfrie¬
digung rc . veranschlagt zu 2368 OM .

8895,0 M .
Für Bewerber um Uebernahme dieser

Arbeiten , liegen Voranschläge , Bedingmß -
hefte und Detailzeichnungen auf dem Ge -
schäitrzimmer der Unterzeichneten im neue «
AnfnahmSgebäude zu Mannheim bi»
Dienstag den 11 . Dezember 1877 ,

Morgen » 10 Uhr ,
zur Einsicht auf , woselbst auch die Angebote
portosrri , versiegelt nnd mit entsprechen¬
der Aufschrift versehen , eingereicht werde «
wollen .

Heidelberg , den 30 . November 1877 .
Großh . Bezirk ) - Bahnin gcnieur .

U.50 . 2 Nr . 703 . Waldkirch .

Holzversteigerung .
An » den Domäuenwaldungen versteigern

wir mit halbjähriger unverzinslicher Borg¬
frist
am Donnerstag den 6 . Dezbr . l . I .,
Vormittag » 10 Uhr , im Gasthau » „ zur

Sonne " dahier ,
au » dem Distrikt Engewald , nächst

Suggenthal :
102 tannene Stämme und Klötze,

3 Wagnereichen und 2 Hainbuchen ;
152 Ster bncheueS und 32 Ster

tanneneS Scheitholz , 36 Ster buche¬
ner , 10 Ster hainbnchene » und 10
Ster tanneueS Prügeltzolz ;

610 buchene und 600 tannene
Wellen ;

am Freitag den 7 . Dezember l. I ..
Vormittags 11 Uhr , in der Wirthschaft auf

dem Martiliekapellenhof ,
an » dem Distrikt Gfäll - u . Weihe¬

wald :
30 tannene Stämme n . Klötze und

5 Ahorne ;
662 Ster bncheueS , 40 Ster tan -

nenes Scheitholz , 141 Ster buchene »
nnd 15 Ster tanneneS Prügelholz ,
sowie 4 Loose Bbfallrei »

Waldkirch , den 28 November 1877 .
Großh . bad . Bezirksforstei .

_ Krn t i « a.
U.65 . 2. A ch e r n . Die Stelle eine - )

Steuerkommiffariats -
gehilfe»

ist erledigt . Gehalt je nach Leistungen : 30
bi » 40 «/o des Dienst -EnrägniffeS . Be¬
werber wollen ihre Zeugnisse eiosenden .

Acher » , den 28 . November 1877 .
Stork , Steuer !,mmiffär .

» c « ck « nb Verl « , ber S . Lrnun ' sche » Hpfbnchbruckerri . (Mit einer Beilage .)
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